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Executive Summary 
Die Anzahl der offenen Stellen in Österreich, die 2022 auf 
einem Rekordniveau lag, ging 2023 zurück. Auch karriere.at ver-
zeichnete einen Rückgang bei den aktiven Stelleninseraten (siehe 
S 9). Gleichzeitig bleibt der Fachkräftemangel aus Sicht der hei-
mischen Wirtschaft ein anhaltend großes Problem (siehe S 10).

Unter den Top 5 der Berufsfelder mit den meisten Stelleninse-
raten befinden sich die gleichen fünf Berufsfelder wie im Vor-
jahr. Angeführt wird das Ranking vom Berufsfeld „Technik, In-
genieurwesen“ mit den meisten Stelleninseraten in absoluten 
Zahlen, gefolgt von „IT, EDV“ (siehe S 16). Das Berufsfeld „Gastro-
nomie, Tourismus“ hat 2022 mit einem Plus von 26 Prozent den 
größten prozentuellen Anstieg verzeichnet, während es sich jetzt 
mit einem Minus von 24 Prozent unter den Berufsfeldern mit 
dem höchsten Rückgang befindet (siehe S 17). 

Die Anzahl der ausgeschriebenen Teilzeitstellen ist prozentu-
ell weniger stark gesunken als die Anzahl der Vollzeitstellen. Das 
Minus lag bei den Teilzeitstellen bei sechs Prozent, bei Vollzeit-
stellen bei 20 Prozent (siehe S 12). Mit 76 Prozent entfallen an-
teilsmäßig jedoch nach wie vor die meisten Inserate auf Vollzeit-
stellen. Dieser Anteil wird jedoch von Jahr zu Jahr geringer, was 
den Trend hin zu mehr Teilzeitarbeit aufzeigt (siehe S 21).

Der Anteil an Jobs, die als Voll- und/oder Teilzeitstelle ausge-
schrieben werden („Vollzeit oder Teilzeit möglich“) ist erneut ge-
stiegen, wenn auch nur um einen Prozentpunkt. Das Berufsfeld 

„Pharma, Gesundheit, Soziales“ führt die Liste sowohl der Be-
rufsfelder mit dem höchsten Anteil an ausgeschriebenen Teilzeit-
stellen an als auch jene der Berufsfelder mit dem höchsten Anteil 
an Stellen mit einer Teilzeit- und einer Vollzeitoption (siehe S 23f.).

Vollzeitstellen werden vor allem in männlich dominierten Be-
rufsfeldern ausgeschrieben. Anteilsmäßig gibt es die meisten 
Vollzeitstellen im Berufsfeld „Führung, Management“ (93 Pro-
zent), gefolgt von „Technik, Ingenieurwesen“ und „IT, EDV“ mit 
jeweils 84 Prozent (siehe S 23).

Besonders gering war der Rückgang an Stelleninseraten für 
Lehrstellen mit einem Minus von weniger als zwei Prozent. In 

beträgt der Anteil an Teilzeit-
stellen im Berufsfeld „Pharma, 

Gesundheit, Soziales“.

40 %

der Inserate auf karriere.at  
beziehen sich auf Vollzeitstellen, 

15 Prozent auf Teilzeitstellen.

7-6 %
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Relation zu allen Inseraten in diesem Berufs-
feld wurden die meisten Lehrstellen im Bereich 

„Gastronomie, Tourismus“ geschaltet (17 Pro-
zent), gefolgt von „Produktion, Handwerk“ 
(16  Prozent) und „Verkauf, Kundenbetreuung“ 
(12 Prozent). Das Ranking der Bundesländer 
mit den meisten Lehrstellen führt Oberöster-
reich an. Hier wurden 29 Prozent aller Lehrstel-
len geschaltet (siehe S 13f.).

Die meisten Inserate wurden erneut in Wien 
ausgeschrieben, gefolgt von Oberösterreich. Im 
Burgenland war der Anteil von Vollzeitstellen an 
allen Stelleninseraten mit 80 Prozent am höchs-
ten, während in Wien mit 17 Prozent anteilsmä-
ßig und in absoluten Zahlen die meisten Teilzeit-
stellen ausgeschrieben wurden (siehe S 18). 

Der in den Arbeitgeberprofilen auf karriere.at 
meistgebotene Benefit von Unternehmen 
ist „Flexible Arbeitszeiten“. Laut einer reprä-
sentativen Umfrage vom Markt- und Meinungs-
forschungsinstitut Marketagent im Auftrag von 
karriere.at finden 78 Prozent der Erwerbsfähi-
gen diesen Benefit ansprechend. Der laut Um-
frage beliebteste Benefit, die Prämien, schaffte 
es nicht in die Top 10 der meistgebotenen Be-
nefits von Arbeitgebern auf karriere.at (siehe 
S 28ff.).

Um herauszufinden, ob gezielt Frauen und/oder 
Minderheiten (z.B. Menschen mit Behinderung 
oder Menschen mit Migrationshintergrund) in 
Stelleninseraten angesprochen werden, wur-
den diese nach den Begriffen „barrierefrei“, 

„Behinderung“, „Bewerbungen von Frauen“, 
„Chancengleichheit“, „Diversität“, „Diversity“, 
„Geschlecht“, Gleichberechtigung“, „Inklusion“, 
„Minderheiten“ und „Vielfalt“ durchsucht. Die 
Begriffe „Vielfalt“ und „Geschlecht“ kamen in 
jeweils neun Prozent der Stelleninserate vor. 

„Vielfalt“ kam am häufigsten in Inseraten aus der 
Logistik-Branche vor, „Geschlecht“ in Inseraten 
aus der Branche „Konsumgüter, Markenartikel“ 
(siehe S 31ff).

Der Begriff „Nachhaltigkeit“ kam 2023 in rund 
6 Prozent aller Stelleninserate auf karriere.at 
vor und damit von allen Schlagwörtern im Be-
reich „Green Jobs“ am häufigsten. „Energiewen-
de“ hat „Erneuerbare Energien“ von Platz 2 ver-
drängt. Am dritthäufigsten kam das Schlagwort 

„Klimaschutz“ vor (siehe S 34ff).

Ein höheres Gehalt ist laut einer repräsentati-
ven Umfrage von Marketagent im Auftrag von 
karriere.at das stärkste Jobwechselmotiv aus 
der Sicht von Erwerbsfähigen. Bei der Gehalts-
angabe in Stelleninseraten bieten Von-Bis-An-
gaben, so genannte „Ranges“, die größtmög-
liche Transparenz. 2023 wurden 9 Prozent der 
zu erwartenden Gehälter in Stelleninseraten als 
Ranges angeben und damit geringfügig mehr 
als im Jahr davor. Ein eindeutiger Trend hin zu 
mehr Gehaltstransparenz ist in den Stellenin-
seraten nicht erkennbar (siehe S 37ff).

der Lehrstellen kamen  
aus Oberösterreich.

29 %

der Lehrstellen wurden im 
Berufsfeld „Gastronomie, 

Tourismus“ ausgeschrieben.

17- %
der Stelleninserate beinhalteten  

die Schlagwörter „Vielfalt“  
und/oder „Geschlecht“.

9 %
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Der karriere.at
Arbeitsmarktreport 

Methodik 

Der karriere.at Arbeitsmarktreport liefert  
Einblicke in den österreichischen Arbeits- 
markt. Mit monatlich bis zu 4,5 Mio. Besuchen  
und durchschnittlich über 20.000 täglich  
aktiven Stelleninseraten ist karriere.at  
Österreichs größtes Online-Jobportal. 

Die Aktivität auf Online-Jobportalen bzw. online 
geschaltete Stelleninserate dienen als wichtige 
Marker für Veränderungen am Arbeitsmarkt. Auf 
karriere.at werden jährlich tausende Jobs aus  
unterschiedlichen Berufsfeldern, Bundesländern 
und von Unternehmen unterschiedlicher Größen 
ausgeschrieben. Für den karriere.at Arbeits-
marktreport wurden über 500.000 Stelleninsera-
te analysiert, um unter anderem folgende Fragen 
zu beantworten:

•	 In welchen Berufsfeldern und  
welchen Bundesländern wird am meisten 
Personal gesucht? 

•	 Welche Veränderungen gab es im  
Jahresvergleich? 

•	 Welche Benefits werden von den  
Arbeitgebern am häufigsten geboten?

•	 Welchen Einfluss haben gesellschaftliche 
Trends wie Klimaschutz und eine  
zunehmende Heterogenität der  
Bevölkerung auf den Arbeitsmarkt? 

Die Fragen wurden so gewählt, dass die Daten 
aus den karriere.at Arbeitsmarktreports über 
die Jahre untereinander vergleichbar sind. 
Für Fragen, die im vorliegenden Dokument nicht 
behandelt werden, steht Ihnen unsere Ansprech-
partnerin zur Verfügung:

 
Maresa Mayer  
PR Managerin bei karriere.at  
maresa.mayer@karriere.at

Basis für den karriere.at Arbeitsmarktreport 
sind unternehmensintern erfasste Daten zu den 
Stelleninseraten und Jobviews (online registrier-
te Besuche auf den jeweiligen Stelleninseraten 
– detaillierte Begriffserklärungen siehe Glossar 
S 40) auf karriere.at. Analysezeitraum ist je-
weils ein Kalenderjahr, als Vergleichszeiträume 
dienen die beiden Vorjahre (2021 und 2022). 
Für die Jahre 2021, 2022 und 2023 wurden ins-
gesamt mehr als eine halbe Million Stelleninse-
rate erfasst. Alle Zahlen, die in Grafiken ohne 
expliziten Bezug auf ein Jahr dargestellt werden, 
beziehen sich auf 2023. Aussagen zu kausalen 
Zusammenhängen sind als Interpretationen zu 
verstehen. Externe Quellen wie die Mikrozen-
sus-Arbeitskräfteerhebung der Statistik Austria 
werden als solche ausgewiesen. Alle Quellenan-
gaben finden Sie ab Seite 43. 

Der karriere.at Arbeitsmarktreport entstand in 
Kooperation mit und unter wissenschaftlicher 
Begleitung von FH-Prof.in Mag.a Dr.in Christine 
Ebner, Professorin für Führung und Sozialkom-
petenz an der Fakultät für Wirtschaft und Ma-
nagement der Fachhochschule Oberösterreich. 

Alle Prozentzahlen wurden gerundet. Trotz 
sorgfältiger Bearbeitung erfolgen alle Angaben 
ohne Gewähr und eine Haftung der karriere.at 
GmbH ist ausgeschlossen. 
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Die Rezession hat 
in Österreich unter 
anderem dazu geführt, 

dass Unter-
nehmen trotz 

 zurückhaltend 
bei der Personal-

suche sind.

Fachkräftemangel
Arbeits- und
dass Unter-

nehmen trotz 

 zurückhaltend 
bei der Personal-

suche sind.
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Der Arbeitsmarkt 
im Überblick 
Das Jahr 2023 war geprägt von einem Wirtschafts- 
abschwung aufgrund von anhaltend hohen Energie-  
und Rohstoffpreisen und einer hohen Inflation.  
Davon besonders betroffen waren die Industrie sowie  
Transportdienste, der Handel und die Gastronomie.1

Die wirtschaftliche Entwick-
lung des Landes hatte auch 
Einfluss auf den Arbeitsmarkt: 
Während das Arbeitsmarkt-
service Österreich (AMS) bis 
zur Jahresmitte noch einen 
Rückgang der Arbeitslosigkeit 
verzeichnete, so stieg diese 
im Laufe des zweiten Halb-
jahres deutlich an.2 Im Dezem-
ber 2023 lag die Zahl der beim 
AMS gemeldeten Arbeitslosen 
in Österreich bei nicht ganz 
330.000 Personen, was einem 
Anstieg um 6,4 Prozent im 
Vergleich zum Vorjahr ent-
spricht. 

Gerade mit Blick darauf, dass 
2022 in Bezug auf die geringe 
Arbeitslosigkeit und die hohe 
Nachfrage am Arbeitsmarkt 
aufseiten der Arbeitgeber ein 
Rekordjahr war3 – auf karriere.at 
waren im März 2022 mehr 
Stellen gleichzeitig inseriert 
als je zuvor, siehe karriere.at 
Arbeitsmarktreport 20234 – 
fällt die Bilanz zum Jahr 2023 
weniger positiv aus. Das Minus 
bei der Anzahl der Stelleninse-
rate beträgt 18 Prozentpunkte 
im Vergleich zum Vorjahr. 
 

Wichtige Kennzahlen der 
österreichischen Wirtschaft

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in Prozent
Quelle: Bundesministerium für Finanzen (BMF), 2024

1 Wirtschaftskammer Österreich (1), 2023
2 Arbeitsmarktservice Österreich (1), 2023
3 Bundesministerium für Arbeit und  
  Wirtschaft (1), 2024

4 karriere.at (1), 2023
5 Statistik Austria (1), 2023
6 Arbeitsmarktservice Österreich (1), 2023

2021 2022 2023

BIP, nominell 6,4 10,4 7,8

BIP, real 4,2 4,8 – 0,8

Private Konsumausgaben, real 4,2 5,7 0,0

Exporte, real 9,1 11,2 1,2

Importe, real 14,3 7,9 – 1,3

Arbeitslosenquote in % der  
unselbstständigen Erwerbspersonen

8,0 6,3 6,4

Inflationsrate 2,8 8,6 7,9

 auf karriere.at.

Trotz des  
anhaltenden  

Fachkräftemangels  
kam es 2023 zu einem 
Rückgang der offenen  

Stellen in Österreich, auch 

Ein ähnliches Bild zeichnen 
auch Statistik Austria und 
das AMS, die einen Rück-
gang der offenen Stellen 
in Österreich ab dem 
3. Quartal 2022 fest- 
stellen.5 ,6
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Offene Stellen in Österreich  
(karriere.at, Statistik Austria, AMS)

Die Statistik Austria und das AMS zeigen eine 
ähnliche Kurve bei der Entwicklung der of-
fenen Stellen zwischen 2019 und 2023 wie 
karriere.at. Die Daten der Statistik Austria ba-
sieren auf einer Befragung von rund 6.000 Un-

ternehmen pro Quartal. Das AMS weist offene 
Stellen in Österreich nach Bundesländern und 
Berufen getrennt aus. Darüber hinaus gibt es 
aber auch offene Stellen, die dem AMS nicht 
gemeldet werden.

Anzahl der Stelleninserate auf karriere.at

2019 2020 2021 2022 2023

ingesamt geschaltete Inserate, Daten beziehen sich auf ein Kalenderjahr karriere.at, unternehmenseigene Daten

Vergleich zu externen Quellen

2019 2020 2021 2022 2023

offene Stellen in Österreich (Statistik Austria), Quartalsdaten

registrierte offene Stellen (AMS), Quartalsdaten

Quellen: Statistik Austria (1), 2023
Arbeitsmarktservice Österreich (2), 2023
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Arbeitsmarkt geprägt  
von Arbeits- und Fachkräftemangel 

29 Prozent der Betriebe leiden 
laut eigenen Aussagen unter 

„sehr starkem“ Arbeits- und 
Fachkräftemangel, weitere 33 
Prozent unter „eher starkem“. 
Dies führe unter anderem zu 
höherer Arbeitsintensität für 
aktuelle Mitarbeitende, wie 
80 Prozent der Unternehmen 
sagten, zu mehr Überstunden 
(65 Prozent) und zu Umsatz-
einbußen (56 Prozent).

In einer Analyse auf Basis meh-
rerer ökonomischer Knapp-
heitsindikatoren erkennt die 
Statistik Austria „deutliche 
Hinweise auf einen Fachkräf-
temangel in mehreren Berufs-
gruppen, beispielsweise in 

technischen Berufen (System-
analyse, Softwareentwicklung, 
Elektrotechnik und -mechanik, 
sowie in einigen weiteren Inge-
nieurbereichen), Berufen der 
Baubranche und in der Kran-
kenpflege sowie Pflegehilfe“.8

Für die heimischen Betriebe 
droht sich die Situation weiter 
zu verschärfen, denn der An-
teil der Über-55-Jährigen unter 
den Erwerbstätigen liegt ak-
tuell bei rund 19 Prozent9, ge-
burtenstarke Jahrgänge gehen 
in den kommenden Jahren 
vermehrt in Pension, während 
weniger junge potenzielle 
Arbeitskräfte auf den Arbeits-
markt strömen.10

Quelle: Marketagent für karriere.at, 2023 
„Welche der folgenden Aussagen trifft in Bezug  

auf die Jobsuche am ehesten auf Sie zu?“  
Sample: 1.518 erwerbsfähige Personen 

Status der Jobsuche 

Das Markt- und Meinungsfor-
schungsinstitut Marketagent er-
hebt im Auftrag von karriere.at 
laufend die Jobwechselbereit
schaft österreichischer Ar-
beitnehmer*innen. Die Ergeb-
nisse aus dem dritten Quartal 
2023 zeigen, dass 49 Prozent 
der Erwerbsfähigen in Öster-
reich prinzipiell bereit sind für 
einen Jobwechsel. 11 Prozent 
davon sind aktiv auf Jobsu-
che, während 38 Prozent eine 
Wechselbereitschaft äußerten.

Ich bin derzeit nicht 
aktiv auf Jobsuche.

51 %

Ich bin derzeit aktiv 
auf Jobsuche.

11 %
Ich informiere mich zwar über 

aktuelle Jobs/den Arbeitsmarkt, bin 
aber nicht aktiv auf Jobsuche.

38 %

7 � ibw - Institut für Bildungsforschung  
 der Wirtschaft, 2023

8  Statistik Austria (2), 2023 
9   Statistik Austria (3), 2023
10 Wirtschaftskammer Österreich (2), 2023

82 Prozent der Mitgliedsbetriebe der Wirtschaftskammer
Österreich (WKO) gaben in einer Umfrage im April/Mai 2023 an,
vom Mangel an Arbeits- und Fachkräften betroffen zu sein.7
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Entwicklungen nach Anstellungsart
Bei der Verteilung der Inserate über alle Anstellungsarten gab 
es über die letzten Jahre vor allem bei Vollzeit- und Teilzeit
stellen eine Verschiebung. Der Anteil an Vollzeitstellen betrug 
2021 noch 81 Prozent, sank 2022 auf 78 Prozent und 2023 um 
weitere zwei Prozentpunkte auf 76 Prozent. Zum Thema Ar-
beitszeitreduktion siehe auch die Seiten 21-27 dieses Reports. 

Der generelle Rückgang bei 
den Stelleninseraten schlägt 
sich auch in der Anzahl 
der  Stellenanzeigen je ausge-
schriebenem Dienstverhältnis 
nieder. Hier fällt auf, dass alle 
Anstellungsarten einen Rück-

gang verzeichneten, wobei die 
Lehre jedoch im Vergleich in 
deutlich geringerem Ausmaß 
davon betroffen war. Zum 
Thema Lehre siehe die Sei-
ten 13-15 dieses Reports.

Hinweis: Da einzelne Inserate mehreren Anstellungsarten zugeordnet 
werden können, besteht eine leichte Unschärfe in der Berechnung. 

Teilzeit 15 %

Lehre 6 %

Praktika 2 %

Geringfügig <1 %

Freelance/Projektarbeit <1 %

Diplom/Diss <1 %

Vollzeit 76 %
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Inserate nach Anstellungsart im Jahresvergleich

Die Länge des Balkens bezieht sich auf die Anzahl der geschalteten Inserate innerhalb eines Jahres. Die Prozentzahl  
neben dem Balken bezieht sich auf den prozentuellen Unterschied zum jeweiligen Vorjahr. Die dargestellten Zahlen  
können von im Vorjahr publizierten Zahlen abweichen, da Inserate zum Teil eine lange Laufzeit haben, laufend ver- 
ändert (z.B. Änderung von Vollzeit- auf eine Teilzeitstelle) sowie on- und offline gestellt werden können.

Die Länge des Balkens bezieht sich auf die Anzahl der Klicks auf ein Inserat innerhalb eines Jahres. Die Prozentzahl neben dem Balken 
bezieht sich auf den prozentuellen Unterschied zum jeweiligen Vorjahr. Die dargestellten Zahlen können von im Vorjahr publizierten 
Zahlen abweichen, da Inserate zum Teil eine lange Laufzeit haben, laufend verändert (z.B. Änderung von Vollzeit- auf eine Teilzeitstelle) 
 sowie on- und offline gestellt werden können. Dementsprechend ändert sich auch die Anzahl der Klicks im Laufe der Zeit.

2021 20212021
2022 20222022
2023 20232023

Geringfügig Diplomarbeit, DissertationFreelancer*in, Projektarbeit

+ 152 % + 10 %+ 2 %
– 22 % – 26 % – 12 %

2021
2022
2023

Vollzeit

+ 15 %
– 20 %

20212021 2021
20222022 2022
20232023 2023

PraktikaTeilzeit Lehre

+ 24 %+ 52 % + 28 %
– 18 %– 2 %– 6 %

Jobviews nach Anstellungsart im Jahresvergleich

2021 20212021
2022 20222022
2023 20232023

Geringfügig Diplomarbeit, DissertationFreelancer*in, Projektarbeit

+ 107 % – 26 %– 17 %
– 3 % – 19 % – 10 %

2021
2022
2023

Vollzeit

+ 3 %
– 11 %

20212021 2021
20222022 2022
20232023 2023

PraktikaTeilzeit Lehre

– 3 %+ 24 % + 4 %
– 16 %– 21 %+ 4 %
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Lehre

Fokus Lehre

Lehrstellen auf karriere.at kaum rückläufig

Obwohl das Jahr 2023 wirtschaftlich enorm herausfordernd 
war, ist die Anzahl von Lehrstellen auf karriere.at nur um 2 Pro-
zent zurückgegangen. Gerade mit Blick auf den Fachkräfteman-
gel wissen Arbeitgeber um die Bedeutung der Lehrlingsausbil-
dung für ihren eigenen Erfolg und ihr wirtschaftliches Wachstum.

Hinzu kommt, dass in den letzten Jahren in die Attraktivierung 
der Lehre investiert wurde – auch vonseiten der Politik. Die hö-
here berufliche Bildung, der Erlass von Gebühren für Meister- 
und Befähigungsprüfungen sowie Lehrberufspakete hätten 
laut Arbeitsminister Martin Kocher zu einer Aufwertung der 
Lehre beigetragen.11

Top 5: Berufsfelder mit den meisten Lehrstellen

Gastronomie, Tourismus

Produktion, Handwerk

Verkauf, Kundenbetreuung

Technik, Ingenieurwesen

Einkauf, Logistik

12 %

10 %

9 %

17 %

16 %

Anzahl der Lehrstellen im Jahresvergleich

202320222021

+ 28 % – 2 %

11 Bundesministerium  
    für Arbeit und  
    Wirtschaft (2), 2024

Die Höhe des Balkens bezieht sich auf die Anzahl der Stelleninserate. Die Prozentzahl über 
dem Balken bezieht sich auf den prozentuellen Unterschied zum jeweiligen Vorjahr.

Die Länge des Balkens bezieht sich auf den  
prozentuellen Anteil an Lehrstellen innerhalb 
eines Berufsfelds.

Spitzenreiter beim Anteil an 
Lehrstellen auf karriere.at ist 
das Berufsfeld „Gastronomie, 
Tourismus“: 17 Prozent aller 
Inserate in diesem Berufsfeld 
beziehen sich auf eine Lehrstel-
le. „Produktion, Handwerk“ 
verzeichnet einen etwas klei-
neren Anteil von 16 Prozent. 
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Die großen  
Industriestandorte

Oberösterreich und Steiermark  
führen das Ranking der Bundesländer

mit den meisten Lehrstellen an.

Anteil an Lehrstellen in den Bundesländern

Oberösterreich

Steiermark

Niederösterreich

Salzburg

Tirol

14 %

10 %

9 %

29 %

17 %

Wien

Kärnten

Vorarlberg

Burgenland

3 %

2 %

8 %

7 %

Die Länge des Balkens bezieht sich auf den prozentuellen  
Anteil an Lehrstellen in einem Bundesland (z.B. werden  
29 Prozent aller Lehrstellen in Oberösterreich ausgeschrieben).
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Die 10 häufigsten Lehrberufe von Mädchen und Burschen 2023

Die WKO veröffentlicht jährlich eine Lehrlings-
Statistik, die unter anderem einen Einblick gibt, 
welche Lehrberufe von Mädchen und Burschen 
am häufigsten gewählt werden. 

Bei den Mädchen belegen bei den beliebtesten 
Lehrberufen „klassisch weibliche” Berufe 
die Spitzenplätze. Eine Lehre im Einzelhandel 
(19 Prozent), als Bürokauffrau (10 Prozent) oder 
Friseurin bzw. Stylistin (6 Prozent) machen die 

Top 3 aus. Auf Platz 6 sticht die Metalltechnik als 
„Männerdomäne“ heraus – zumindest 3 Prozent 
der Mädchen streben in diesem Bereich einen 
Lehrberuf an.
Bei den 10 beliebtesten Lehrberufen unter 
Burschen finden sich nur stereotypisch 
männliche Berufe. Mit 13 Prozent ist ein Lehr-
beruf in der Elektrotechnik am beliebtesten, 
gefolgt von Metalltechnik (12 Prozent) und 
Kraftfahrzeugtechnik (10 Prozent).

Lehrberufe Mädchen

19 %
Einzelhandel

10 %
Bürokauffrau

6 %
Friseurin (Stylistin)

5 %
Verwaltungsassistentin

3 %
Metalltechnik

3 %
Köchin

3 %
Konditorei (Zuckerbäckerei)

3 %
Hotel- & Gewerbeassistentin

2 %
Restaurantfachfrau

5 %

Pharmazeutisch-kaufmännische  
Assistenz

Lehrberufe Burschen

13 %
Elektrotechnik

12 %
Metalltechnik

10 %
Kraftfahrzeugtechnik

7 %
Einzelhandel

4 %
Mechatronik

3 %
Tischlerei

3 %
Hochbau

3 %
Informationstechnologie

3 %
Zimmerei

6 %

Installations- und 
Gebäudetechnik

Die Prozentzahl neben dem Balken bezieht sich auf den prozentuellen  
Anteil an den weiblichen bzw. männlichen Lehrlingen insgesamt.

Quelle: Wirtschaftskammer Österreich (3), 2023
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Entwicklungen nach Berufsfeld
Wie im Vorjahr wird die Liste der Top 5 Berufs-
felder mit den meisten Stelleninseraten vom 
Berufsfeld „Technik, Ingenieurwesen“ angeführt, 
mit der mit Abstand größten Anzahl an Stellen-
inseraten auf karriere.at. Auf Platz 2 befindet 
sich – leicht abgeschlagen – das Berufsfeld „IT, 

EDV“, gefolgt von „Verkauf, Kundenbetreuung“ 
auf Platz 3, „Assistenz, Verwaltung“ auf Platz 4 
und „Führung, Management“ auf Platz 5. Auch 
bei den Jobviews, also bei den Klicks auf Stel-
leninserate, führen diese fünf Berufsfelder die 
Liste an.

Berufsfelder mit den meisten Stelleninseraten (Top 5)

Technik, Ingenieurwesen

IT, EDV

Verkauf, Kundenbetreuung

Assistenz, Verwaltung

Führung, Management

Berufsfelder mit den meisten Jobviews (Top 5)

Technik, Ingenieurwesen

Verkauf, Kundenbetreuung

IT, EDV

Assistenz, Verwaltung

Führung, Management

Die Länge des Balkens bezieht sich auf die Anzahl der Klicks. 

Die Länge des Balkens bezieht sich auf die Anzahl der Stelleninserate.
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Die Stelleninserate auf karriere.at sind 2023 
trotz anhaltendem Arbeits- und Fachkräfteman-
gel im Vergleich zum Rekordjahr 2022 in allen 
Berufsfeldern gesunken. Besonders deutlich 
war der Rückgang mit einem Minus von 31 Pro-
zent im Berufsfeld „Grafik, Design“, in dem nur 
wenige hundert Inserate geschaltet wurden. Am 
geringsten war der Rückgang in den beiden Be-
rufsfeldern „Rechtswesen“ und „Führung, Ma-
nagement“ mit jeweils einem Minus um 6 Prozent.

Berufsfelder mit dem  
höchsten Rückgang 2023

Berufsfelder mit dem 
geringsten Rückgang 2023

Die Länge des Balkens bezieht sich auf  
die Anzahl der Stelleninserate. Die  
Prozentzahl neben dem Balken  
bezieht sich auf den prozen- 
tuellen Unterschied  
zu 2022.

Die Länge des Balkens bezieht sich auf die Anzahl der Stellen- 
inserate. Die Prozentzahl neben dem Balken bezieht  
sich auf den prozentuellen Unterschied zu 2022.

– 24 %

– 11 %

– 27 %

– 13 %

– 23 %

– 13 %

– 24 %

– 6 %

– 31 %

– 6 %

IT, EDV

Coaching, Training

Marketing, PR

Rechtswesen

Personalwesen

Pharma, Gesundheit, Soziales 

Gastronomie, Tourismus

Rechnungswesen, Controlling

Grafik, Design

Führung, Management

2022

2022

2022

2022

2022

2022

2022

2022

2022

2022

2023

2023

2023

2023

2023

2023

2023

2023

2023

2023

 Auf das 
Rekord - 
jahr 2022 
folgte ein Rückgang der  
Stelleninserate in allen  
Berufsfeldern im Jahr 2023.
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Entwicklungen  
nach Bundesländern

Salzburg
10 %

Burgenland
2 %

Vorarlberg
3 %

Tirol
6 %

Kärnten
5 %

Niederösterreich
12 %

Steiermark
12 %

Wien
28 %

Oberösterreich
22 %

Anteile an Stelleninseraten nach Bundesland

Die meisten Stellen auf karriere.at werden  
nach wie vor in Wien und Oberösterreich  
ausgeschrieben. Insgesamt 40 Prozent der  
Inserate entfallen auf diese beiden Bun-
desländer. In Wien werden vor allem Jobs 
im Berufsfeld „IT, EDV“ ausgeschrieben,  
während in Oberösterreich vor allem Mit- 
arbeiter*innen im Berufsfeld „Technik,  
Ingenieurwesen“ gesucht werden.

Im Mittelfeld liegen die Bundesländer Stei-
ermark, Niederösterreich und Salzburg. In 
Salzburg war der Rückgang der Stellenin-
serate im Vergleich zu 2022 am geringsten. 
Hier gab es 2023 auch mehr Inserate als 
2021 (siehe Grafik unten).

Die Reihung der Bundesländer nach Anzahl 
der Stelleninserate hat sich im Vergleich zu 
2022 nicht verändert.

– 22 %
+ 18 %

2021
2022
2023

Wien

– 19 %
+ 18 %

2021
2022
2023

Oberösterreich

– 20 %
+ 18 %

2021
2022
2023

Steiermark

– 17 %
+ 19 %

2021
2022
2023

Niederösterreich

– 12 %
+ 20 %

2021
2022
2023

Salzburg

– 18 %
+ 23 %

2021
2022
2023

Tirol

– 15 %
+ 16 %

2021
2022
2023

Kärnten

– 15 %
+ 9 %

2021
2022
2023

Vorarlberg

– 21 %
+ 14 %

2021
2022
2023

Burgenland

Inserate im Bundesländer-Vergleich 

Die Länge des Balkens bezieht sich auf die Anzahl der geschalteten Inserate innerhalb eines Jahres. 
Die Prozentzahl neben dem Balken bezieht sich auf den prozentuellen Unterschied zum jeweiligen Vorjahr.
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+ 2 %
– 9 %

2021
2022
2023

Wien

– 14 %
+ 10 %

2021
2022
2023

Oberösterreich

– 10 %
+ 9 %

2021
2022
2023

Steiermark

– 12 %
+ 7 %

2021
2022
2023

Niederösterreich

– 5 %
+ 7 %

2021
2022
2023

Salzburg

– 12 %
+ 10 %

2021
2022
2023

Tirol

– 11 %
+ 9 %

2021
2022
2023

Kärnten

– 10 %
+ 4 %

2021
2022
2023

Vorarlberg

– 6 %
+ 3 %

2021
2022
2023

Burgenland

Jobviews im Bundesländer-Vergleich 

Die Länge des Balkens bezieht sich auf die Anzahl der Klicks innerhalb eines Jahres. Die Prozentzahl neben dem Balken bezieht 
sich auf den prozentuellen Unterschied zum jeweiligen Vorjahr. Die dargestellten Zahlen können  
von im Vorjahr publizierten Zahlen abweichen, da Inserate zum Teil eine lange Laufzeit haben, laufend verändert (z.B. Änderung 
von Vollzeit- auf eine Teilzeitstelle) sowie on- und offline gestellt werden können. Dementsprechend verändert sich auch die  
Anzahl der Klicks auf ein Inserat im Laufe der Zeit.

Wien und  
Oberösterreich  
bleiben auf den  
 
sowohl in Bezug auf 
die Inserate als auch 
auf die Jobviews.

Spitzenplätzen
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ausgeschriebenen  

Teilzeitstellen wächst.
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Trends am Stellenmarkt 
Entwicklungen am Arbeitsmarkt wie der zuneh-
mende Fachkräfte- und Personalmangel, ge-
sellschaftliche Trends wie Klimaschutz und eine 
zunehmende Heterogenität der Bevölkerung 
spiegeln sich auch auf karriere.at wider. Arbeit-
geber wollen auf die Wünsche und Bedürfnisse 
von Kandidat*innen in Sachen Arbeitszeit einge-
hen oder sie mit Zusatzleistungen, sogenannten 

Benefits, gewinnen. Es werden stetig mehr Jobs 
im Bereich Klimaschutz und Energiewende inse-
riert, Frauen und Minderheiten werden in Stel-
leninseraten häufiger explizit angesprochen und 
Gehälter nicht mehr nur als Mindestentlohnung 
laut Kollektivvertrag angegeben. Wie sich die 
Joblandschaft in diesen Bereichen entwickelt, er-
fahren Sie auf den folgenden Seiten.

Arbeitszeitreduktion

Die Verkürzung der allgemeinen Arbeitszeit 
auf weniger als 40 Wochenstunden war 2023 
nicht nur in den HR-Abteilungen des Landes, 
sondern auch politisch ein vieldiskutiertes 
Thema. Auf der einen Seite des politischen 
Spektrums argumentier(t)en Arbeitnehmer*in-
nenvertreter wie die Arbeiterkammer (AK), 
dass kürzere Arbeitszeiten dem Wunsch der 
unselbstständig Erwerbstätigen entsprechen 
und sich positiv auf die Vereinbarkeit von Be-
ruf und Privatleben auswirken.12 Auf der ande-
ren Seite führten Wirtschaftskammer (WKÖ) 
und Industriellenvereinigung (IV) ins Treffen, 
dass eine allgemeine Arbeitszeitreduktion die 
Wettbewerbsfähigkeit Österreichs senken, das 
Wirtschaftswachstum bremsen und Milliarden 
kosten würde.13 In der aktuellen Situation, die 
geprägt sei von steigenden Produktions- und 
Energiekosten und einem Mangel an Arbeits- 
und Fachkräften, sei eine Arbeitszeitverkür-
zung gar „brandgefährlich“, wurde der IV-Prä-
sident Georg Knill im August zitiert.14

Auf karriere.at zeigt sich, dass die Anzahl der Teil-
zeitstellen kontinuierlich steigt, während über 
die Jahre anteilsmäßig weniger Vollzeitstellen 
ausgeschrieben werden. Insgesamt überwiegen 
jedoch auch 2023 sowohl prozentuell als auch in 
absoluten Zahlen nach wie vor die Vollzeitstellen.

Anteile der Vollzeit- und 
Teilzeitstellen über die Jahre

Teilzeit

2023 15 %
2022 13 %

Sonstige

2023 9 %
2022 9 %

Vollzeit

2022 78 %

Hinweis: Da einzelne Inserate 
mehreren Anstellungsarten 
zugeordnet werden können, 
besteht eine leichte Unschärfe 
in der Berechnung. 

In der Kategorie „Sonstige“ war der  
Anstieg bei Lehrstellen von 2022 zu  
2023 besonders deutlich und von 2021  
auf 2022 ist die Anzahl der gering- 
fügig ausgeschriebenen Stellen  
besonders stark gestiegen.

12 Arbeiterkammer Oberösterreich, 2023
13 Wirtschaftskammer Österreich (4), 2023
14 Industriellenvereinigung, 2023

2023 76 %

2021 82 %

2021 10 %

2021 8 %
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Arbeitszeit-Flexibilisierung in Stelleninseraten

Auch der Anteil an Jobs,  
die als Voll- und/oder Teil-
zeitstelle ausgeschrieben  
werden, hat zugenommen.

Solche Inserate enthalten Hin-
weise wie „Vollzeit und Teilzeit 
möglich“ oder ein Mindeststun-
denausmaß (z.B. „ab 20 Wo-
chenstunden“) und sind zwei 
Anstellungsarten zugeordnet 
(„Vollzeit“ und „Teilzeit“). Der 

Anteil an Stellen, die sowohl 
als Voll- als auch als Teilzeitop-
tion ausgeschrieben wurden, 
betrug 2021 noch 6 Prozent, 
2022 bereits 10 Prozent und 
ist 2023 noch einmal um einen 
Prozentpunkt gestiegen und 
beträgt aktuell 11 Prozent. 
Dies deutet auf eine steigen-
de Flexibilität der Unterneh-
men in Bezug auf die Arbeits-
zeiten hin.

Wunsch nach  
Arbeitszeitreduktion

30 Prozent der Arbeitneh-
mer*innen, vor allem Jün-
gere, würden laut einer 
repräsentativen Umfrage 
von karriere.at Abstriche 
beim Gehalt akzeptieren, 
wenn dafür ihre Arbeits-
zeit verkürzt würde.
 
Laut einer Studie des In-
stituts für empirische So-
zialforschung (IFES) und 
des Sozialforschungsinsti-
tuts SORA im Auftrag der 
Arbeiterkammer Oberös-
terreich („Arbeitsklima In-
dex“) wollen Vollzeitkräfte 
um 3,7 Stunden pro Wo-
che kürzer arbeiten als sie 
es im Alltag tun. Teilzeit-
kräfte wollen ihre tatsäch-
lich geleistete Wochen-
arbeitszeit hingegen um 
0,5 Stunden aufstocken.15

Wie viel wollen Menschen  
heutzutage arbeiten?

Wie viel Arbeitnehmer*innen heute arbeiten  
wollen, was Menschen dazu motiviert, in  
Voll- bzw. Teilzeit zu arbeiten und bei wem  
die 4-Tage-Woche besonders  
beliebt ist, das erfahren Sie  
im kostenlosen Factsheet  

„Arbeitszeit im Wandel“.

Voll- und Teilzeit möglich

2023 11 %
2022 10 %
2021 6 %

Anteile der Vollzeit- und Teilzeitstellen  
an allen Stelleninseraten

Zum Factsheet

15 Institut für empirische Sozialforschung  
   (IFES) und SORA, 2023
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Berufsfelder mit dem größten Anteil  
an Vollzeitstellen (Top 5)

Berufsfelder mit dem größten Anteil  
an Teilzeitstellen (Top 5)

Die Länge des Balkens bezieht sich auf den prozentuellen Anteil 
an Vollzeitstellen innerhalb eines Berufsfelds (z.B. gibt es im 

Berufsfeld „Führung, Management” den größten prozentuellen 
Anteil an Vollzeitstellen).

Die Länge des Balkens bezieht sich auf den prozentuellen Anteil 
an Teilzeitstellen innerhalb eines Berufsfelds (z.B. gibt es im 
Berufsfeld „Pharma, Gesundheit, Soziales” den größten pro-
zentuellen Anteil an Teilzeitstellen).

Pharma, Gesundheit, Soziales
40 %

Führung, Management
93 %

Technik, Ingenieurwesen
84 %

IT, EDV
84 %

Einkauf, Logistik
80 %

Produktion, Handwerk
78 %

Assistenz, Verwaltung
29 %

Coaching, Training
28 %

Rechnungswesen, Controlling
25 %

Personalwesen
25 %

Insgesamt wies das Berufsfeld „Führung, Ma-
nagement“ 2023 mit über 90 Prozent den größ-
ten Anteil an Vollzeitstellen auf, gefolgt von 

„Technik, Ingenieurwesen“ und „IT, EDV“ mit je 84 
Prozent. Den größten Anteil an Teilzeitstellen 
gab es erneut im Berufsfeld „Pharma, Gesund-
heit, Soziales“ (40 Prozent). Hier ist der Anteil an 
Teilzeitstellen im Vergleich zu 2022 um zwei Pro-
zentpunkte gestiegen. Im Berufsfeld „Assistenz, 
Verwaltung“, das schon im Vorjahr unter den Top 
3 war, ist der Anteil an Teilzeitstellen um einen 
weiteren Prozentpunkt gestiegen.

Vollzeit- und Teilzeitstellen nach Berufsfeldern
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Berufsfelder mit dem geringsten  
Anteil an Teilzeitstellen (Top 5)

Berufsfelder mit dem größten Anteil an 
Inseraten mit doppelter Anstellungsart 
Vollzeit und Teilzeit (Top 5) 

Die Länge des Balkens bezieht sich auf den prozentuellen Anteil 
an Teilzeitstellen innerhalb eines Berufsfelds (z.B. gibt es im Be-
rufsfeld „Produktion, Handwerk” den geringsten prozentuellen
Anteil an Teilzeitstellen).

Die Länge des Balkens bezieht sich auf den prozentuellen Anteil 
an Stellen innerhalb eines Berufsfelds, die als Voll- und/oder 
Teilzeitstellen ausgeschrieben werden (z.B. gibt es im Berufs-
feld „Pharma, Gesundheit, Soziales” den größten prozentuellen 
Anteil an Stellen mit einer Vollzeit- und einer Teilzeitoption).

Unter den Top 5 jener Berufsfelder mit den 
meisten Stellenangeboten, die als Voll- und/
oder Teilzeitstellen ausgeschrieben werden 
(z.B. „ab 20 Wochenstunden“) befinden sich die 
gleichen Berufsfelder, die auch das Ranking der 
Berufsfelder mit dem größten Anteil an Teilzeit-
stellen anführen (siehe Seite 16). Das Berufsfeld 

„Pharma, Gesundheit, Soziales“ führt beide 
Rankings an. 

In männlich  
dominierten Berufsfeldern

besonders flexibel

wie „Produktion, Handwerk“ werden deutlich 
weniger Teilzeitstellen ausgeschrieben als in 
Berufsfeldern mit einem hohen Frauenanteil 
wie „Pharma, Gesundheit, Soziales“. 

Im Berufsfeld „Pharma, Gesund- 
heit, Soziales“ sind Arbeitgeber 

in Bezug auf die Arbeitszeiten  
potenzieller Mitarbeitender.

Produktion, Handwerk
4 %

Führung, Management
8 %

Pharma, Gesundheit, Soziales
36 %

Coaching, Training
18 %

Assistenz, Verwaltung
19 %

Rechnungswesen, Controlling
22 %

Personalwesen
19 %

40 
Std.

IT, EDV
12 %

Technik, Ingenieurwesen
4 %

Einkauf, Logistik
9 % 32 Std.

15 
Std.
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Vollzeit- und Teilzeitstellen  
in den Bundesländern

Vollzeitstellen Teilzeitstellen

78 % 17 %
Wien

77 % 12 %
Steiermark

75 % 15 %
Salzburg

78 % 12 %
Niederösterreich

76 % 12 %
Tirol

78 % 12 %
Vorarlberg

75 % 13 %
Kärnten

80 % 11 %
Burgenland

75 %
Oberösterreich

16 %

Im Burgenland ist der Anteil 
von Vollzeitstellen an allen Stel-
leninseraten mit 80 Prozent am
höchsten und der Anteil an 
Teilzeitstellen mit 11 Prozent 
am geringsten. In Wien werden 
anteilsmäßig die meisten Teil-
zeitstellen ausgeschrieben (17 
Prozent). Den niedrigsten An-
teil an Vollzeitstellen verzeich-

nen Oberösterreich, Salzburg 
und Kärnten mit je 75 Prozent. 

Im Vergleich zum Vorjahr ist 
der Anteil an Vollzeitstellen 
in allen Bundesländern ge-
sunken, während der Anteil an 
Teilzeitstellen in allen Bun- 
desländern gestiegen ist.

Anteil von Vollzeit- bzw. Teilzeitstellen  
an allen Stelleninseraten in den Bundesländern

Die Länge des Balkens bezieht sich auf den prozentuellen Anteil an Vollzeit- und Teilzeitstellen 
innerhalb eines Bundeslands. Stellen, die weder als Vollzeit- noch als Teilzeitstellen ausgeschrieben 
werden verteilen sich auf sonstige Antstellungsarten, z.B. Lehrstellen oder Praktika.
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Quelle: Marketagent für karriere.at, 2023

Ich leiste  
Care-Arbeit.

29 %
Männer
Frauen

7 %
36 %

Ich möchte mehr  
Freizeit haben.

21 %
Männer
Frauen

32 %
18 %

Ich studiere  
nebenberuflich.

12 %
Männer
Frauen

25 %
9 %

Zwar werden immer mehr Stellen (auch) als 
Teilzeitpositionen ausgeschrieben. Auf das 
höhere Gehalt aus einer Vollzeitbeschäfti-
gung können (und wollen) viele Menschen 
trotzdem nicht verzichten.

Im Geschlechtervergleich zeigt sich jedoch, 
dass Frauen sich eher gegen eine Vollzeitbe-
schäftigung entscheiden, um Care-Arbeit 
zu leisten – 36 Prozent der Frauen und nur 
7 Prozent der Männer geben an, aus diesem 
Grund nicht in Vollzeit zu arbeiten. Dem-
gegenüber sind die Hauptgründe bei den 
Männern der Wunsch nach mehr Freizeit 
oder ein berufsbegleitendes Studium.

Care-Arbeit

ist ein Sammelbegriff für unbezahlte Tä-
tigkeiten im Bereich der Pflege und Für-
sorge für andere Menschen, etwa die 
Kinderbetreuung und Unterstützung 
von Angehörigen, inklusive Hausarbeit.

Gründe gegen Vollzeitbeschäftigung 
mit dem größten Unterschied nach 
Geschlecht
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Gründe gegen eine Vollzeitbeschäfti-
gung sind auch altersbedingt. 
48 Prozent der 18- bis 29-Jährigen 
arbeiten in Teilzeit, weil sie nebenbei 
studieren. Zwischen 30 und 49 steht 
– wenn auch in unterschiedlicher Aus-
prägung, siehe Grafik – die Care-Arbeit im 
Vordergrund. Ältere Arbeitnehmer*in-
nen geben hingegen vermehrt an, 
Teilzeit zu arbeiten, weil sie es sich 
finanziell leisten können.

Ich studiere nebenberuflich.
48 %

Ich leiste Care-Arbeit.
15 %

Ich kann es mir finanziell leisten.
15 %

18 bis 29 Jahre

Ich leiste Care-Arbeit.
52 %

Ich möchte mehr Freizeit haben.
27 %

Ich kann es mir finanziell leisten.
18 %

30 bis 39 Jahre

Top 3: Gründe gegen Vollzeitbeschäftigung nach Alter

Ich leiste Care-Arbeit.
41 %

Ich möchte mehr Freizeit haben.
21 %

Ich kann es mir finanziell leisten.
21 %

40 bis 49 Jahre

Ich möchte mehr Freizeit haben.
23 %

50 bis 60 Jahre

Ich kann es mir finanziell leisten.
38 %

Die körperliche Belastung wäre zu hoch.
25 %

Quelle: Marketagent für karriere.at, 2023

Ältere Arbeit-
nehmer*innen 

können sich Teil-
zeitarbeit 

finanziell leisten.
eher
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+

In Zeiten des Fach- und Personalkräftemangels 
gehören freiwillige Zusatzleistungen von Arbeit
gebern für Mitarbeitende zum guten Ton. 
Eine Studie von Marketagent im Auftrag von  
karriere.at aus dem Jahr 2023 macht zudem 
deutlich, dass Arbeitnehmer*innen Benefits  
erwarten. Bei den Arbeitnehmer*innen be-
sonders beliebt sind Prämien, der Fahrtkosten-
zuschuss und eine betriebliche Altersvorsorge 
(siehe Grafik rechts).

Homeoffice hat es nicht in die Top 10 der be-
liebtesten Benefits geschafft, wird aber trotz-
dem weiterhin von 57 Prozent als ansprechend 
wahrgenommen. Andere freiwillige Zusatz-
leistungen von Arbeitgebern sind deutlich be-
liebter. Unternehmen sollten die Bedürfnisse 
der eigenen Mitarbeitenden regelmäßig ab-
fragen, denn diese können sich im Zeitverlauf 
verändern.

*  aus Arbeitnehmer*innensicht

Benefits

Die 10 beliebtesten Benefits 
von Arbeitnehmer*innen

Quelle: Marketagent für karriere.at, 2023

83 %
Prämien

82 %
Fahrtkostenzuschuss

81 %
Betriebliche Altersvorsorge

81 %
Zusätzliche Urlaubstage

78 %
Gute öffentliche Anbindung

78 %
Ermäßigung beim Essenskauf

78 %

76 %

76 %

74 %

Flexible Arbeitszeiten (z. B. Gleitzeit)

Aus- und Weiterbildung

Parkmöglichkeit

Kostenlose Snacks/Obst/Getränke

besonders  
beliebt.*

Unter den nicht-monetären 
­Benefits sind ­zusätzliche 

Urlaubstage und gute 
­öffentliche Erreich­barkeit
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Flexible Arbeits
zeiten und Aus- 
und Weiterbildung 
werden am häufigsten als 
Zusatzleistung zum Gehalt 
geboten. Diese werden von 
78 Prozent (flexible Arbeits-
zeiten) bzw. 76 Prozent 
(Aus- und Weiterbildungs-
möglichkeiten) der Arbeit- 
nehmer*innen als anspre-
chende Benefits empfunden. 
Prämien sind bei Erwerbs
tätigen am beliebtesten, 
haben es allerdings nicht 
unter die 10 meistgebotenen 
Benefits geschafft (siehe  
Grafik links).

Die 10 meistgebotenen Benefits 

Flexible Arbeitszeiten
12 %

Aus- und Weiterbildung
11 %

Gute Anbindung
7 %

Parkplatz
6 %

Team-Events
6 %

Homeoffice
6 %

Getränke
5 %

Kantine
4 %

Essenszulagen
4 %

Obst 
4 %

Die Prozentanzahl zeigt an, wieviele der Unternehmen in ihrem karriere.at  
Arbeitgeberprofil den jeweiligen Benefit anbieten. Nicht inkludiert sind 
Benefits, die direkt in den Stelleninseraten angegeben werden.

Mehr zum Thema 
Benefits erfahren

In unserem kostenlosen Fact
sheet „Benefits – Wie Sie mit 
den richtigen Zusatzleistungen 
punkten“ teilen wir weitere 
spannende Insights rund um 
dieses Thema.

Zum Factsheet

Der Blick in die Arbeitgeber-
profile auf karriere.at zeigt, 
dass flexible Arbeitszeiten am 
häufigsten als Benefit geboten 
werden, gefolgt von Aus- und 
Weiterbildungsmöglichkeiten 
und Benefits im Bereich Mo-
bilität (gute Anbindung und 
Parkplatz). 
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Top 5 Benefits nach Branche

10 %Aus- und Weiterbildung

10 %Parkplatz

10 %Flexible Arbeitszeiten

7 %Personalvergünstigungen

7 %Gute Anbindung

Handel

11 %Flexible Arbeitszeiten

8 %Parkplatz

10 %Aus- und Weiterbildung

7 %Kantine

6 %Team-Events

Industrie/Produktion

17 %Flexible Arbeitszeiten

8 %Aus- und Weiterbildung

10 %Homeoffice

7 %Gute Anbindung

7 %Team-Events

Technik/IT/Telekom

12 %Aus- und Weiterbildung

8 %Gute Anbindung

11 %Flexible Arbeitszeiten

7 %Team-Events

6 %Parkplatz

Bau/Immobilien/Haustechnik

12 %Aus- und Weiterbildung

8 %Kantine

9 %Flexible Arbeitszeiten

8 %Gute Anbindung

7 %Gesundheitsmaßnahmen

Gesundheitswesen/Soziales

Benefits im Branchenvergleich 

Beim Vergleich von Inseraten 
auf karriere.at aus fünf unter-
schiedlichen Branchen wird 
deutlich, dass flexible Arbeits-
zeiten, Aus- und Weiterbildun-
gen sowie Angebote im Be-
reich Mobilität am häufigsten 
angeboten werden. Im Han-

del werden besonders häufig 
Personalvergünstigungen ge-
boten, während Arbeitgeber 
mit Homeoffice in „Technik/
IT/Telekom“ zu punkten ver-
suchen. Im Gesundheitswesen 
runden Gesundheitsmaßnah-
men das Benefit-Angebot ab.

Die Prozentanzahl  
zeigt an, wieviele der Unter-

nehmen in ihrem karriere.at 
Arbeitgeberprofil den jeweili-

gen Benefit anbieten. Nicht  
inkludiert sind Benefits, die 

direkt in den Stelleninseraten 
angegeben werden.
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Diversity, Equity, Inclusion
Österreichs Gesellschaft wird diverser. Im 
Kontext des Fachkräftemangels offenbart sich 
durch diese Vielfalt ein bis jetzt unzureichend 
genutztes Potenzial an Arbeitskräften. Men-
schen mit Migrationshintergrund* machten 
2022 rund 26 Prozent der Bevölkerung aus16, 
Frauen erkämpfen sich immer mehr Raum im 
Erwerbsleben und die Sichtbarkeit von vormals 
an den Rand der Gesellschaft gedrängten Grup-
pen (z.B. LGBTIQ-Personen und Menschen mit 
Behinderung) in der Arbeitswelt nimmt zu.

Immer mehr Arbeitgeber bemühen sich um 
Bewerbungen dieser Personengruppen, etwa 
mit Hinweisen auf die Förderung von Diversität 
im jeweiligen Betrieb: 

•	 „Menschen mit Behinderung und entspre
chenden Qualifikationen werden ausdrück
lich zur Bewerbung aufgefordert.“

•	 „[Der Arbeitgeber] strebt eine Erhöhung des 
Frauenanteils an und fordert daher quali-
fizierte Frauen ausdrücklich auf sich zu  
bewerben.“

•	 „Wir stehen als Arbeitgeber für Chancen-
gleichheit und alle qualifizierten Bewer-
ber*innen werden ohne Rücksicht auf Ethnie, 
Religion, Geschlecht, sexuelle Orientierung 
oder Behindertenstatus berücksichtigt.“

*	� Menschen mit Migrationshintergrund umfassen Ausländer*innen sowie Eingebürgerte und    
Österreicher*innen, deren beide Elternteile im Ausland geboren wurden.

¹⁶	Statistik Austria (3), 2023

Durch die  
Förderung von  

können mehr potenzielle  
Kandidat*innen erreicht werden.

Diversität
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Betriebe hoffen dadurch eine größere Gruppe 
an potenziellen Kandidat*innen zu einer Bewer-
bung zu bewegen, leben doch in Österreich bei-
spielsweise aktuell etwa 2,1 Millionen Frauen in 
erwerbsfähigem Alter17 und 1,4 Millionen Men-
schen mit Behinderungen unterschiedlicher Aus-
prägung (davon ca. 380.000 mit einer Minderung 
der Erwerbsfähigkeit von 50 Prozent und mehr).18 
 
Zwar werden derartige Aufrufe bei der Inse-
rierung auf karriere.at nicht strukturiert erfasst, 
jedoch lässt sich anhand der Schlagwortsuche 
auch in den Stellenanzeigen ein Trend am Ar-
beitsmarkt im Bereich Diversität erkennen. 

Dabei wurde festgestellt, dass die Schlagwörter 
„Vielfalt“ und „Geschlecht“ (je 9 Prozent) sowie 
„Chancengleichheit“ (8 Prozent) am häufigsten in 
Stelleninseraten vorkamen. Darauf folgen „Be-
hinderung“ und „Diversity“. Der Begriff „Inklusi-
on“ kam in etwa 3 Prozent der Inserate vor, alle 
anderen abgefragten Schlagwörter liegen unter 
2 Prozent.

•	 barrierefrei 
•	 Behinderung 
•	 Bewerbungen von Frauen
•	 Chancengleichheit
•	 Diversität bzw. Diversity 

•	 Geschlecht 
•	 Gleichberechtigung 
•	 Inklusion 
•	 Minderheiten
•	 Vielfalt 

Die Stelleninserate auf karriere.at wurden 
nach folgenden Schlagwörtern durchsucht 19: 

Entwicklung der Anteile von Stelleninseraten mit Begriffen zum Thema „Diversität” 

Vielfalt Geschlecht Chancengleichheit Behinderung Diversity

2023 2023 2023 2023 20232022 2022 2022 2022 20222021 2021 2021 2021 2021

9 % 9 %
8 %

6 %

3 %

6 % 6 % 6 %

3 %
2 %

7 % 7 % 7 %

5 %

2 %

17 Statistik Austria (3), 2023
18 Anwaltschaft für Gleichbehandlungsfragen für Menschen mit Behinderungen, 2023
19 � Aufrufe an Frauen und Minderheiten, sich zu bewerben, werden in Stelleninseraten sehr unterschiedlich  

 formuliert. Ungenauigkeiten bei der Quantifizierung sind daher nicht ausgeschlossen.
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+

Das Schlagwort „Vielfalt“ kam 
am häufigsten in den Branchen 

„Logistik, Transport“, „Energie-
wirtschaft, Umwelt“ und „Fahr-
zeugbau, Zulieferer“ vor. „Ge-
schlecht“ wurde am häufigsten 
in Inseraten der Branche „Kon-
sumgüter, Markenartikel“ ge-
funden, gefolgt von „Recht, 
Steuern, Wirtschaft“ und „Öf-
fentlicher Dienst, Verbände“.
 
Das Schlagwort „Chancen-
gleichheit“ wurde in der Bran-
che „Öffentlicher Dienst, Ver- 
bände“ am häufigsten ver-
wendet, gefolgt von „Konsum- 
güter, Markenartikel“ und  

„Recht, Steuern, Wirtschaft“.

Über ein Drittel
der Jobsuchenden waren bereits 
zumindest einmal von Diskrimi-
nierung im Bewerbungsprozess 
betroffen. Das geht aus  
Umfragen der Jobplattformen  
karriere.at und hokify unter 
ihren Nutzer*innen hervor.  
Jede*r Fünfte der insgesamt 
2.000 Befragten hat schon ein-
mal Altersdiskriminierung im 
Bewerbungsprozess erlebt,  
9 Prozent waren bereits mit  
Sexismus und 7 Prozent mit 
Rassismus konfrontiert.

Diskriminierungsgründe im Bewerbungsprozess

Diskriminierung gesamt

Altersdiskriminierung

Sexismus

Rassismus

38 %

20 %

9 %

7 %

Öffentlicher Dienst, Verbände: 16 %
Konsumgüter, Markenartikel: 14 %

Recht, Steuern, Wirtschaft: 13 %

Konsumgüter, Markenartikel: 23 %
Recht, Steuern, Wirtschaft: 20 %

Öffentlicher Dienst, Verbände: 18 %

Chancen -
gleichheit

Geschlecht

Häufigkeit von  
„Diversity“-Schlagwörtern 
nach BrancheVielfalt

Logistik, Transport: 21 %
Energiewirtschaft, Umwelt: 19 %

Fahrzeugbau, Zulieferer: 15 %

Quelle: karriere.at (2), 2023
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Green Jobs
Die spürbaren Auswirkungen des Klima-
wandels und die daraus resultierenden 
politischen Bestrebungen, den CO2- 
Ausstoß zu minimieren, haben Einfluss  
auf die heimische Wirtschaft und ver- 
ändern den Arbeitsmarkt.

Die Nachfrage nach Green Jobs bzw. klimarele-
vanten Berufen* steigt: Während beim AMS 2013 
durchschnittlich 3.360 offene Stellen in diesem 
Bereich gemeldet waren, waren es 2022 bereits 
14.116.20 Die Ökologisierung verändert Berufe 
nicht nur, sondern führt durch die verstärkte 
Nachfrage sogar dazu, dass mittlerweile man-
che auf der Mangelberufsliste stehen, etwa im 
Bereich des öffentlichen Verkehrs (z.B. Zugfüh-
rer*innen).20

•	 Energiewende 
•	 erneuerbare Energie
•	 Green Job 
•	 klimaneutral 
•	 Klimaschutz 
•	 Nachhaltigkeit

Schlagwörter zum Thema  
„Green Jobs“ in Stelleninseraten

Auch auf karriere.at enthalten immer mehr Stel-
leninserate Hinweise darauf, sogenannte Green 
Jobs zu sein – also Jobs mit Bezug zu Nachhaltig-
keit, Erneuerbare Energie, Klimaschutz. 

Zwar wird das Kriterium „Green Job“ bei der Inse-
rierung auf karriere.at nicht strukturiert erfasst, 
jedoch lässt sich anhand der Schlagwortsuche 
auch in den Stellenanzeigen ein Trend am Ar-
beitsmarkt in diesem Bereich erkennen. 

Dabei wurde festgestellt, dass „Nachhaltigkeit“ 
2023 am häufigsten in Stelleninseraten vorkam.
„Energiewende“ kam am zweithäufigsten vor und 
„Klimaschutz“ am dritthäufigsten.

Für den Themenbereich „Green 
Jobs“ wurden die Stelleninsera-
te auf karriere.at nach folgenden 
Schlagwörtern durchsucht: 

Das Schlagwort 
„Energiewende“
hat „Erneuerbare Energien“  
auf Platz 2 der häufigsten  
Schlagworte abgelöst.

* Das AMS hat die Begriffe „Green Jobs“ bzw. „klimarelevante Berufe“  
    in seiner Aussendung nicht konkret definiert. 

20 Bundesministerium für Arbeit und Wirtschaft (3), 2024
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Branchen mit der größten Anzahl an Inseraten,  
die den Begriff „Nachhaltigkeit“ enthalten 

„Nachhaltigkeit“ kam 2023 in rund 6 Prozent aller Stelleninse-
rate auf karriere.at vor, in absoluten Zahlen am häufigsten in der 
Branche „Industrie, Produktion“, prozentuell am häufigsten in der 
Branche „Luft-, Raumfahrt“.

Rund 1.000 Jobs in der Branche 
„Industrie, Produktion“  
enthielten 2023 den Such- 
begriff „Nachhaltigkeit“.

Green Jobs nach Branchen

+ 4 %

Druck, Papier,  
Verpackung

11 %

Luft-,  
Raumfahrt

24 %

Konsumgüter,  
Markenartikel

12 %

Branchen mit dem größten prozentuellen  
Anteil an Inseraten, die 2023 den Suchbegriff  

„Nachhaltigkeit“ enthielten 

Handel
904

Industrie und  
Produktion

1.004
Internet, IT,  

Telekom

725-
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Green Jobs

Prozentueller Anteil an Schlagworten aus  
dem Bereich Green Jobs in Stelleninseraten  
nach Bundesland (Top 3)

1.	 Wien
2.	 Burgenland  
3.	 Kärnten 

Nachhaltigkeit

1.	 Kärnten
2.	 Wien
3.	 Vorarlberg 

Energiewende

1.	 Wien 
2.	 Tirol
3.	 Nieder- 
	 österreich 

Klimaschutz

4,9 %
4,8 %

4,5 %

1,3 %
1,2 %

1 %

1,1 %
0,5 %
0,5 %
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Gehaltstransparenz 
Die Gehaltsangabe in Form des kollektivvertrag-
lich festgesetzten Mindestgehalts ist seit 2011 
ein gesetzlich vorgeschriebener Bestandteil 
von Stelleninseraten. Dennoch gibt es weiterhin 
Arbeitgeber, die Inserate ohne Gehaltsangabe 
veröffentlichen und damit ihren Recruiting-Er-
folg schmälern. Denn: Für 55 Prozent der Be-
rufstätigen wäre ein höheres Gehalt ein Grund 
für einen Job- oder Arbeitgeberwechsel. Da-
mit führt das Gehalt das Ranking der Gründe 
für einen Jobwechsel eindeutig an (siehe Grafik 
rechts). Außerdem bewerben sich 18 Prozent 
der Jobsuchenden nicht auf eine Stelle, wenn 
das Gehalt nicht angeführt ist.21

Bei Frauen ist die Gehaltstransparenz mit 34 
Prozent Zustimmung die zweitbeliebteste För-
dermaßnahme im Rahmen der Gleichberech-
tigung am Arbeitsplatz.22

Wie transparent Gehälter in Österreichs Stel-
leninseraten angegeben werden, verrät der 
karriere.at Gehaltsextraktor. Dieser liefert 
Daten für den Gehaltsfilter bei der Jobsuche 
auf karriere.at, erkennt dabei aber nur konkre-
te Zahlen oder Angaben zu Gehaltsspannen, 
sogenannte „Ranges“.

Formulierungen wie „Bezahlung laut Kollektiv-
vertrag“ entsprechen zwar den gesetzlichen 
Vorgaben, können aber vom Gehaltsextrak-
tor nicht ausgewertet werden. Das Inserat fällt 
dann in die Kategorie „keine Angabe“. Filtern 
Jobsuchende auf karriere.at die Stelleninserate 
nach dem Gehalt, werden diejenigen, die keine 
eindeutige Angabe enthalten, nicht angezeigt.

21	 Marketagent für karriere.at, 2023
22	 karriere.at (3), 2023

* Die 4-Tage-Woche  
wurde 2023 erstmals als  
Jobwechselgrund abgefragt.

Quelle: Marketagent für karriere.at, 2023

Ranges sind  
Von-Bis-Angaben,
die sowohl das Mindest- als auch  
Maximalgehalt für eine Position  
darstellen. Sie bieten größtmögliche  
Transparenz in Bezug auf Gehälter  
in Stelleninseraten und sind laut  
einer Umfrage von karriere.at bei  
Jobsuchenden am beliebsteten.

€ 2.400,– bis € 3.300,–

Top 3: Gründe für einen Jobwechsel

55 %
Höheres Gehalt

Schlechte Stimmung  
im Unternehmen

26 %

4-Tage-Woche*
25 %
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Berufsfelder mit dem höchsten Anteil an Gehalts-Ranges

IT, EDV Coaching, 
Training

Beratung, 
Consulting

Rechnungswesen, 
Controlling

Führung, 
Management

2023 2023 2023 2023 20232022 2022 2022 2022 20222021 2021 2021 2021 2021

14 %

11 % 11 % 11 %
10 %

16 %

5 %

12 %

7 % 7 %

17 %

9 %

12 %

9 %
10 %

Ähnlich wie im Vorjahr lässt 
sich ein Trend Richtung mehr 
Gehaltstransparenz in Stellen-
inseraten auf karriere.at nicht 
eindeutig erkennen. Während 
die Berufsfelder „Coaching, 
Training“ und „Rechnungswe-
sen, Controlling“ eine Steige-
rung verzeichnen, stagnieren 
oder sinken die Anteile bei den 
anderen, oben aufgelisteten 
Berufsfeldern. Grundsätzlich 
wird in etwa 9 Prozent der Stel-
leninserate das Gehalt als Von-
Bis-Angabe dargestellt.

Die dargestellten Zahlen können von im Vorjahr publizierten Zahlen abweichen, da Inserate zum Teil eine 
lange Laufzeit haben, laufend verändert (z.B. kann die Gehaltsangabe von einem Mindestgehalt zu einer 
Gehalts-Range geändert werden) sowie on- und offline gestellt werden können.
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Stelleninserate ohne  
Gehaltsangabe in Prozent

Auf karriere.at hat die Anzahl an Stellenin-
seraten ohne Gehaltsangabe im letzten Jahr 
merklich abgenommen. Während 2021 und 
2022 noch in 27 bzw. 24 Prozent der Inserate 
das Gehalt fehlte, war das 2023 nur noch in 
etwa 11 Prozent der Inserate der Fall. 

Ein Grund für diese Entwicklung ist sicherlich 
auch das wachsende Bewusstsein um die Be-
deutung der Gehaltsangabe, wenn es um die 
Rekrutierung von Fachkräften geht. 
In auf karriere.at veröffentlichten Stelleninsera-
ten wird überwiegend das Monatsgehalt ange-
geben (63 Prozent). 36 Prozent der Arbeitgeber 
wählen das Jahresgehalt. Wie bereits erwähnt 
macht die bei Kandidat*innen am beliebteste 
Range-Darstellung nur 9 Prozent aus.202320222021

11 %

27 %

24 %

Gehaltsangabe  
im Stelleninserat erklärt

Welche Formulierungen im Stelleninse-
rat für die Gehaltsangabe zulässig sind 
und welche weiteren Informationen 
zum Gehalt vorhanden sein müssen, 
können Sie in unseren kostenlosen 
Factsheet „Verbindliche Angaben im
Stelleninserat“ nachlesen.

Zum Factsheet
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Glossar 
Inserate 
Tagesdurchschnittswert aller 
Jobs, die innerhalb des definier-
ten Zeitraums auf karriere.at  
online waren – egal, ob diese 
vor dem Zeitraum geschaltet 
wurden und im Zeitraum noch 
aktiv waren oder erst inner-
halb dieses Zeitraums geschal-
tet wurden. 

Jobviews 
Summe aller Klicks auf aktive 
Inserate innerhalb eines Zeit-
raums 

GU/MU/KU 
Der Unternehmenstyp wird 
auf Basis der Anzahl der Mit-
arbeitenden der Subgruppe 
eines Unternehmens gebildet. 
Nur wenn ein Unternehmen 
kein Teil einer Unternehmens-
gruppe ist, wird die Anzahl an 
Mitarbeitenden des einzelnen 
Unternehmens verwendet. 

Kleinunternehmen 
= bis zu 50 Mitarbeitende 
Mittlere Unternehmen 
= 50 bis 250 Mitarbeitende 
Großunternehmen 
= über 250 Mitarbeitende 

Benefits 
Zusatzleistungen und Anreize 
für Mitarbeitende

Durchschnitt und Summe 
bei Inseraten 
Durchschnitt = durchschnitt-
lich täglich aktive Inserate auf 
karriere.at

Summe = Gesamtanzahl an un-
terschiedlichen Inseraten, die 
innerhalb eines Zeitraumes auf 
karriere.at verfügbar waren 

Ranges 
Von-Bis-Angaben beim Gehalt, 
die sowohl das Mindestgehalt 
als auch den maximal angebo-
tenen Betrag für die jeweilige 
Position darstellen 

Berufsfelder und Branchen 
Auf karriere.at werden Jobs 
immer in Berufsfeldern und 
Unternehmen in Branchen be-
trachtet. 

Branche 
Unternehmen bzw. ausschreib- 
ende Arbeitgeber auf karriere.at 
können einer oder mehreren 
Branchen zugeordnet werden 

Berufsfeld
Ein Inserat auf karriere.at kann 
einem oder mehreren Berufs-
feldern zugeordnet werden 

Ein Unternehmen ist immer 
mindestens einer Branche zu-
geordnet und bietet Jobs in 
unterschiedlichen Berufsfel-
dern an. Das heißt, dass alle In-
serate eines Unternehmens die 
gleiche Branchen-Zuordnung 
haben, aber Jobs unterschiedli-
chen Berufsfeldern zugeordnet 
werden können. 

Beispiel: karriere.at sucht je-
manden für die Buchhaltung: 
Branche = „IT, Internet, Te-

lekom"; Berufsfeld = „Rech-
nungswesen, Controlling" 
 
Unternehmen legen ihre Bran-
che im Stelleninserat selbst 
fest. Damit fallen unter Um-
ständen verschiedene Jobs in 
diese Branche, weil innerhalb 
eines Unternehmens unter-
schiedliche Stellen besetzt 
werden (z. B. IT-Unternehmen 
sucht auch HR-Manager*in, 
Buchhaltung etc.) 

Der Großteil des Arbeitsmarkt-
reports bezieht sich auf Be-
rufsfelder. Die Auswertungen 
der meistgebotenen Benefits 
sowie die Angaben in Bezug 
auf Green Jobs und Diversität 
beziehen sich auf Branchen. 
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•	 Banken, Finanz, 
Versicherungen 

•	 Bau, Immobilien, 
Haustechnik 

•	 Beratung 
•	 Bildungswesen 
•	 Druck, Papier, Verpackung 
•	 Elektronik, Automatisation 
•	 Energiewirtschaft, Umwelt 
•	 Fahrzeugbau, Zulieferer 
•	 Gastgewerbe, Tourismus 
•	 Gesundheitswesen, 

Soziales 
•	 Handel 
•	 Handwerk, Gewerbe 
•	 Industrie, Produktion 
•	 Internet, IT, Telekom 
•	 Konsumgüter, 

Markenartikel 
•	 Land-, Forstwirtschaft 
•	 Logistik, Transport 
•	 Luft-, Raumfahrt 
•	 Maschinenbau, Anlagenbau 
•	 Medien, Verlagswesen 
•	 Nahrungs-, Genussmittel 
•	 NGO, NPO, Vereine 
•	 Öffentlicher Dienst, 

Verbände 
•	 Personaldienstleistung  

(=ausschreibendes 
Unternehmen  
ist Personaldienstleister) 

•	 Pharma, Chemie, Biotech 
•	 Recht, Steuern, Wirtschaft 
•	 Sonstige Branchen 
•	 Sport, Freizeit 
•	 Werbung, Marketing, PR 
•	 Wissenschaft, Forschung 

•	 Assistenz, Verwaltung 
•	 Beratung, Consulting 
•	 Coaching, Training 
•	 Einkauf, Logistik 
•	 Finanzen, Bankwesen 
•	 Führung, Management 
•	 Gastronomie, Tourismus 
•	 Grafik, Design 
•	 IT, EDV 
•	 Marketing, PR 
•	 Personalwesen 
•	 Pharma, Gesundheit, 

Soziales 
•	 Produktion, Handwerk 
•	 Rechnungswesen, 

Controlling 
•	 Rechtswesen 
•	 Sachbearbeitung 
•	 Sonstige Berufe 
•	 Technik, Ingenieurwesen 
•	 Verkauf, Kundenbetreuung 
•	 Wissenschaft, Forschung 

Branchen Berufsfelder
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Weiterführende Publikationen 
von karriere.at

FACTSHEET  
Arbeitszeit im Wandel.  

Wie viel Menschen heute 
arbeiten wollen 

Juli 2023 

www.karriere.at/hr/whitepaper/
arbeitszeit-im-wandel

FACTSHEET  
Verbindliche Angaben im 

Stelleninserat 
Mai 2023

www.karriere.at/hr/whitepaper/
gehaltsangaben-im-stelleninserat 

REPORT  
karriere.at 

Arbeitsmarktreport 
Jänner 2023 

www.karriere.at/hr/t/
arbeitsmarktreport_01_2023 

FACTSHEET  
Benefits. Wie Sie mit den 

richtigen Zusatzleistungen 
bei Jobsuchenden punkten 

September 2023 

www.karriere.at/ 
hr/whitepaper/benefits

FACTSHEET  
Der optimale 

Bewerbungsprozess 
Oktober 2023 

www.karriere.at/hr/whitepaper/ 
der-optimale-bewerbungsprozess 
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